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Algerien gehört zu jenen mediterranen Ländern, deren 
Scaphidiiden noch unzulänglich bekannt sind. Altere Funde, 
außer solchen von Scaphlum immaculatum (OLIVIER), sind in 
LOBL (1969, 1970) zusammengefaßt. Allerdings werden dort nur 
alte, heute zum Teil geänderte geographische Namen sowie auch 
einige fehlerhafte Angaben von Fundortzetteln verwandt. Neues 
Material haben wir, meine Kollegen C. BESUCHET, D.H. BURCK- 
HARDT und ich, im Mai 1988 in Algerien gesammelt. Damit bie
te t sich die Gelegenheit, eine Übersicht der algerischen 
Scaphidiiden-Funde vorzulegen und alte Fehler zu berichtigen. 
Die Jetzt vorliegenden Männchen von Baeocera kapfereri REIT- 
TER ermöglichen auch neue Abbildungen des komplexen Aedoeagus 
dieser Art anzufertigen.

Die von PIC angegebene Lokalität "Forêt d'Ashrit" bleibt 
leider nach wie vor undeutbar. Möglicherweise handelt es sich 
um "Djebel Tachrirt", zwischen Setif und Batna (N. BERTI, 
pers. Mitteilung).

Für die Möglichkeit, Feldarbeiten im Nationalpark DJurd- 
jura durchzuführen, danke ich auch an dieser Stelle Herrn 
Direktor GACI BELKACEM aus Tikjda.

B e m e r k u n g e n  z u  d e n  A r t e n

Scaphium immaculatum (OLIVIER) ist von Deutschland und 
Holland im Nordwesten und Algerien im Südwesten bis zum Kau
kasus und in die Osttürkei, im Südosten bis Israel verbreitet 
(kommt aber nicht in Libyen und Ägypten vor). In Algerien 
scheint die Art in Eichenwäldern häufig vorzukommen. Bekannte 
Fundorte: Constantine, Djebel Bou-Berak, Yakouren, forêt d* 
Akfadou, Nationalpark DJurdjura: unterhalb Tala Guilef, Med- 
jez Amar, Bone (= Annaba), Laverdure (= Mechrona), DJidjelll, 
Philippeville (= Skikda).

Scaphischema poupillieri (REICHE) kommt sporadisch ln 
Spanien, Marokko, Algerien und Tunesien vor. Aus Algerien 
liegen nur alte Funde von Djebel Bou-Berak und Bone (= An
naba) vor.



Baeocera nobilis nobilis REITTER ist ein seltener, in 
Korsika, Italien (Festland und Sardinien), Tunesien und Al
gerien gefundener Scaphidiide. In Algerien anscheinend nur 
im Osten und in Kabylien vorkommend, mir aus folgenden älte
ren Fundorten bekannt: Philippeville (= Skikda), Edough, La- 
verdure (= Mechrona), St. Antoine (= El Hadeiek), Mizrana, 
forêt d'Akfadou, Yakouren.

Baeocera kapfereri REITTER ( Abb. 1 ) ist nur aus Tunesien 
und Algerien bekannt. Wir haben die Art zusammen mit Scaphium 
immaculatum im Laubgesiebe von Eichenwäldern gefunden. Be
kannte Fundorte: Djebel Bou-Berak, forêt d'Akfadou, Wälder 
zwischen Yakouren und Azazda, Umgebung von Collo, Lac de 
Mouzaia und Kolea: forêt d'Oum el Halouf.

Abb. 1. Aedoeagus von Baeocera kapfereri REITTER, Algerien, 
Djebel Bou-Berak (Sammlung des Naturhistorischen Museums 
Genf). Maßstab 0,2 mm.



Scaphisoma palumboi erratum LOBL ist aus Tunesien, Alge
rien, Marokko und Gibraltar bekannt. Dieser Scaphidiide wurde 
als selbständige Art beschrieben, bevor der Status von Baeo-  
cera palumboi RAGUSA aus Sizilien revidiert war. TAMANINI 
(1969) untersuchte den Typus von palumboi und unterschied ihn 
trotz großer Ähnlichkeit artllch von erratum. Möglicherweise 
sind beide Taxa synonym; das von Sizilien stammende Material 
( l d ,  einige 99) ist aber für die Klärung dieser Frage unzu
reichend. NORMAND (1934) meldete Scaphisoma agaricinum (LIN- 
NAEUS) von Philippeville (= Sklkda), diese Art kommt aber 
in Nordafrika nicht vor. Von den Arten dieses Gebietes ist 
ihr nur erratum ähnlich. Von folgenden Fundorten habe ich 
Material nachgeprüft: Djebel Bou-Berak, forêt d'Akfadou, 
Yakouren, Nationalpark DJurdJura: 4 km SW von Tikjda, Djebel 
Edough: Bugeaud (= Seraidi), Laverdure (= Mechrona), DJid- 
Jelli, Oued Shout (? = Oued Shouk) und "Forêt d'Ashrit".

Scaphisoma flavonotatum PIC ist, im Gegensatz zu seinem 
Namen, schwarz, wie die meisten paläarktlschen Arten der Gat
tung. Aus Sardinien, Tunesien, Algerien und Gibraltar ist sie 
bekannt, und aus den folgenden algerischen Fundorten ist sie 
belegt: DJldjelli, Oued Sébaou unweit Dellys, forêt Beni- 
Ghobri bei Yakouren, Laverdure (= Mechrona), Philippeville 
(= Sklkda) und "Forêt d'Ashrit".

B e s t i m m u n g s t a b e l l e  d e r  
S c a p h i d i i d a e  A l g e r i e n s

1 Große Art, 5-7 mm lang. Fühler mit kräftiger Keule. Auf 
den Flügeldecken diskale Punktstreifen. 
....................................................... Scaphium immaculatum

-  Kleinere Arten, 1,5 -  3,1 mm lang. Glieder der Fühlerkeule 
dünn und flach. Flügeldecken ohne diskale Punktstreifen. 
...........................................................................................................................2

2 Fühlerglied III schlank, subzylindrisch, ähnlich dem Glied
IV ................................................................................................ 3

-  Fühlerglied III kurz, dreieckig und flach, sehr verschie
den vom folgenden G lied................................................. 6

3 Rötlichbraune Art. Nahtstreifen der Flügeldecken redu
ziert, nur in der Nähe des Apex deutlich. Mesepimeron 
nicht s ich tb ar..........................Scaphlschema poupillierl



-  Schwarze Arten. Nahtstreifen der Flügeldecken nicht ver
kürz t. Mesepimeron d e u tlic h ............................................4

4 Metasternalseiten grob punktiert. Nahtstreifen entlang der 
Flügeldeckenbasis bis nach außen verlaufend und mit den 
Seitenstreifen verbunden........... Baeocera nobilis nobilis

-  Metasternalseiten sehr fein punktiert. Nahtstreifen etwa 
in Mitte des Basalrandes der Flügeldecken erlöschend.
..... .........................................................Baeocera kapfereri

6 Sichtbare Abdominalsegmente mit querrunzeliger Mikro-  
Skulptur. Nahtstreifen der Flügeldecken vorne nach außen 
gebogen und auf kurzer Strecke parallel zum Basalrand ver
lau fend ..................  ................. Scaphisoma flavonotatum

-  Abdominale Mikroskulptur aus Punkten bestehend. Naht
streifen der Flügeldecken vorne neben dem Halsschild er
löschend, nicht entlang des Basalrandes verlaufend. 
 Scaphisoma palumboi erratum
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